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Alle unsere Produkte erfüllen bereits heute schon die strengsten Anforderungen Europas. 
Wir haben uns verpflichtet, Ihren Pellets-Kessel nicht nur nach den strengen internationalen Normen, son-
dern auch nach einem speziellen Qualitätsmanagement zu produzieren. Einen ganz besonderen Wert legen 
wir auf die Endkontrolle, die von unseren Spezialisten durchgeführt wird. Sollte es dennoch zu Beanstan-
dungen kommen, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler oder Heizungsbauer.  Da wir jeden Fehler 
ernst nehmen, bitten wir Sie um Ihre Mithilfe. Senden Sie uns bitte eine Mail mit Fehlerbeschreibung an 
meldung@speed.at.

Plug & Fire
Zertifizierte Heizgeräte garantieren Ihnen:

Zertifizierte Heizgeräte die nach der Lieferung für die Einbringung nicht zerlegt werden müssen 
Zertifizierte Heizgeräte die am Aufstellungsort nicht zusammengebaut werden müssen 
Zertifizierte Heizgeräte mit minimalstem Verkabelungsaufwand
Zertifizierte Heizgeräte mit minimalstem Inbetriebnahmeaufwand
Zertifizierte Heizgeräte mit kabellosen Bedienelementen

Achtung!
Vor Inbetriebnahme und Benutzung des Pelletskessels ist die  
Bedienungsanleitung vollinhaltlich zur Kenntnis zu nehmen!

Bitte beachten Sie, dass auch bei ausgeschalteter Anlage verschiedene Funktionen in Betrieb sind.	
Um sicher zu gehen, dass absolut kein Strom mehr durch die Anlage fließt, müssen Sie Ihre Heizung 
vom Stromnetz trennen!

Bitte beachten Sie, dass die für Sie gültigen nationalen und internationalen Gesetze und Bestim-
mungen eingehalten werden! 

Es dürfen nur Originalersatzteile verwendet werden. Nichteinhaltung macht alle Garantie- und  
Gewährleistungsansprüche nichtig und könnte Ihre Sicherheit und die Funktionalität Ihres Gerätes  
beeinträchtigen!

Der Eigentümer der Kleinfeuerungsanlage oder der über die Kleinfeuerungsanlage Verfügungsbe-
rechtigte hat die technische Dokumentation aufzubewahren und diese auf Verlangen der Behörde 
oder des Schornsteinfegers vorzulegen.

Intelligente Technologie
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Menüebene
Die Bedienoberfläche besteht aus mehreren Hauptseiten die sich durch „wischen“ der Seite erreichen können.

Wischen: Setzen Sie den Finger auf die rechte Seite des Bildschirms und ziehen diesen von rechts nach linkt (Sie kommen so auf die zweite Seite.
Am Bildsschirm „Fußbereich“ wird angezeigt auf welcher Seite Sie sich befinden. Beachten Sie dabei den Hellen Punkt.

Wollen Sie ein neues Menü öffnen so Touchen Sie bitte auf den entsprechenden Butoon.
Touchen: Drücken Sie mit dem Finger auf die dafür vorgesehene Stelle auf dem Bildschirm. 

Abbildung: 01

Abbildung: 02

Allgemeine Bedienung
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Heizkreis
	 1. Allgemeine Einstellungen,
	 2. Zeiten,
	 3. Diagramm
	 4. Technikeinstellungen  (Passwort Ebene)

Boiler (Brauchwasser)
	 1. Allgemeine Einstellungen,
	 2. Zeiten,
	 3. Diagramm
	 4. Technikeinstellungen  (Passwort Ebene)

Puffer
	 1. Allgemeine Einstellungen,
	 2. Zeiten,
	 3. Diagramm
	 4. Technikeinstellungen  (Passwort Ebene)

Energiemanagement
	 1. Übersicht

Tagesbehälter
	 1. Zeiten,
	 2. Einstellungen,
	 3. Aschenladenwechseln

Einstellungen
	 1. Datum,
	 2. Uhrzeit,
	 3. Firmwareversion
	 4. softwareversion

EIN / AUS
	 Hier können Sie den Kessel ein oder Ausschalten

Symbolerklärung
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Allgemeine Einstellungen und Information
	 Heizkreismenü
	 Boilermenü
	 Puffermenü

Zeiteinstellungen
	 Heizkreismenü, Boilermenü, 	
	 Puffermenü, Kesselmenü, 
	 Raumaustragung

Diagramme
	 Heizkreismenü, Boilermenü, 	
	 Puffermenü, Kesselmenü, 

Erweiterte Einstellung
	 nur über Passwortebene erreichbar

Konfigurator
	 Hier konfigurieren Sie den Kessel

BASIC Display
	 Anzeige wie im 7 Segment  
	 Basic-Display

Sprache
	 Sprachauswahl 
	

Remote Passwort
	 Passwort für
	 VNC Zugriff
	 Web Zugriff

Netzwerkeinstellungen
	 IP Adresse manuel eingene oder
	 beziehen

Kesselparameter
	 Diverse einstellwerte für die 
	 Kesselsteuerung

Relais 8
	 Sprachauswahl 
	

Sicherung
	 Kundesicherung
	 USB Sicherung
	 Werkskundendienstsicherung
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Zeitebene
Um die Zeit einstellen zu können öffnen Sie das Menü immer über das Uhrensymbol auf dem Bildschirm.

Zeitfenster ändern
Um das gewünsche Zeitfenster auszu-
wählen bitte „touchen“

Standardzeiten / kopieren
Wenn Sie den Standard wieder herse-
tellen wollen oder die Zeitfenster ko-
pieren wollen, bitte „touchen“

Zurück
Wollen Sie zum vorhergehenden Fen-
ster dann bitte „touchen“

Zeitprogramm
Wollen Sie die Einstellung 
für Zeitprogramm 1 oder 
2 vornehmen dann bitte 
„touchen“

Wochentag
Wollen Sie den Wochentag 
ändern, dann bitte „tou-
chen“

Zeitfenster ändern: Drücken Sie mit dem Finger auf den dafür vorgesehene Pfeil auf dem Bildschirm und ändern Sie dabei die Zeit. Im Balken wird diese 
Änderung sofort angezeigt. 

Zeitparametrierung

Abbildung: 03

Abbildung: 04
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Menüpunkte: Im Heizkreismenü stehen zur Verfügung
	 1. Allgemeine Einstellungen,
	 2. Heizzeiten,
	 3. Diagremme
	 4. Technikeinstellungen  (Passwort Ebene)

Außentemperatur
Lesen die Außentemperatur 
ab

Raumreglereinstellung
Sollten Sie keinen HAPERO Raumregler verwenden, kann hier der 
Heizkreisstatus eingestellt werden.
Weiteres in der Kesselbedienungsanleitung Seite 10

Raumtemperatur
Wollen Sie die Raumtempe-
ratur verändern, dann bitte 
„touchen“

Heizkreis

Abbildung: 05

Abbildung: 06
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Figure: 07

Raumtemperatur und seine Zeiten: 
Es stehen 2 Zeitprogramme zur Verfügung diese beinhalten
4 Zeitzonen (3 Zeitfenster) pro Tag und dass individuell 7 Tage die Woche
Hinter jeder Zeitzone (pro Tag) kann eine eigene Raumtemperatur hinterlegt werden.

Es gibt daher eine
Nacht / Spartemperatur - Zeitfenster		  (24 Stunden  Standardraumtemperatur 18° C)
Morgentemperatur - Zeitfenster		 (Standard von 06:30 bis 08:00   Standardraumtemperatur 22° C)
Tagestemperatur - Zeitfenster		  (Standard von 05:00 bis 22:30   Standardraumtemperatur 22° C)
Abendtemperatur - Zeitfenster		  (Standard von 16:00 bis 22:00   Standardraumtemperatur 22° C)

Durch diese Zeit / Raumtemperaturanpassung können verschiedene Temperaturzonen über ten Tag eingestellt werden. 

Temperatureinstellung: 
um die Temperatur einzustellen „touchen“ Sie bitte in den Temperaturbereich wie auf Abbildung 06 gezeigt.

Abbildung: 09

Abbildung: 08
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Diagramme:
Außentemperatur: Im Diagrammfenster wird die Außentemperatur (letzten 2 Tage) angezeigt. 

Raumtemperatur: Im Diagrammfenster wird die Raumtemperatur  angezeigt.

Abbildung: 10
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Außertourliches Aufheizpro-
gramm (Boilerladung)
Wollen Sie den Boiler 
laden, dann 
bitte „touchen“

Temperaturen
Wollen Sie die Tempera-
turen ändern, dann bitte 
„touchen“ Zeitprogramm

Zeitprogramm für die auto-
matische Boilerladung

Außertourliches Aufheizprogramm 
(Legionellentemperatur)
Wollen Sie den en Boiler laden, dann bitte „touchen“

Boiler (Brauchwasser)

Abbildung: 20

Abbildung: 21
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Figure: 31

Temperaturen
Wollen Sie die Temperaturen 
ändern, dann bitte
 „touchen“

Zeitprogramm
Zeitprogramm für die auto-
matische Pufferladung

Puffertemperaturen
Es werden die Puffertemperaturen angezeigt, sollte ein dritter Pufferfühler 
vorhanden sein, dann wird dieser angezeigt ansonst wird dieser ermittelt.

Puffer

Abbildung: 30
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Temperatureinstellung

Einschalttemperatur: ist die mindesttemperatur auf die der Puffer sinken darf.
Ermittelt: Die Einschalttemperatur wird durch die ermittelte Vorlauftemperatur der Heizkreise und der Boilerladetemperatur ermittelt.
Auschhalttemperatur: ist die mindest Auschhalttemperatur ab der die Pufferladeung beendet wird.
Puffer Auschalt-Hysterese: ist für die Ermittlung der Ausschalttemperatur notwendig.
Ermittelt: ist die ermittelte Ausschalttemperatur (mindest Ausschalttemperatur oder Einschalttemperatur Ermittelt + Puffer  ausschalt-Hysterese.
Puffer Leistungstemperatur: ist eine separate Einschalttemperatur wärend derLeistungszeit.
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1 4

2

21

3 5 6

Kesselinformation: Alle informationen über den Kessel von der Temperatur bis zum Digitaleingang

1.     Auslastungskurve auf Brennerlaufzeit (Betriebsstunden in 1 % Schritten)
2.     Technikinfo (Luftmenge, Temperaturen, usw.)
2.1  Leistungsteil (Leistugselektronik) (Relaiszustand, DI Zustand,Funkraumreglerzustand, usw.))
3.     Freigegebene Kessellaufzeiten
4.     Heizende-code (Information warum der Kessel das letzte mal heizen beendet hat)
5.     Kessel von hinten (anzeige Luftmengensensor, Rostantrieb)
6.     REAF Management (Information über Temperaturanregelung)

Kessel

Abbildung: 40
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Tagesbehälter
Flexzeit: (Uhrzeit) in dieser Zeit darf Pellets geholt werden
Austragungseinstellungen: Laufzeit und Pausezeit der Lagerraumschnecke
Aschenladenprogramm: Unterstüzendes Programm für die Aschenentleerung

Nachtzeit: Kessel holt Pellets wenn im Tagesbehälter weniger als 10% Pellets 
sind.
Flexzeit: Der Kessel holt Pellets wenn er in Standby steht und weniger 50% 
Pellets im Tagesbehälter sind.

Ende Flefzeit: Der Kessel kotrolliert ob am Ende der Flexzeit mehr als 90 % 
Pellets im Kessel sind. sollte dies nicht der Fall sein, dann holt er sich die Pellets.
ACHTUNG! sollte der Kessel im Heizbetrieb sein, so beendet er dieses. Das Pel-
lets holen verzögert sich daher um ca. 30 Minuten.

Tagesbehälter

Nachtzeit NachtzeitFlexzeit
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Energiemanagement
Im Energiemanagemnt wird  auf Grund der Einstellung des Kessels die zusammengestellte Energieberechnung angezeigt.

Temperaturen
Hier werden die gefor-
derten Temperaturen 
von Heizkreis und Boiler 
angezeigt.

Puffer
Diese Temperaturen 
werden dem Puffer über-
geben. Sollte die Puffer-
Einschalttemperatur 
kleiner der geforderten 
Temperatur sein, so wird 
vom Kessel die Wärmeer-
zeugung angefordert.

Kessel
Ist die Temperatur im Kessel kleiner der Maximalanforderung, so beginnt der Kessel 
sein Heizprogramm

Energiemanagement
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Einstieg
Bevor Sie in den Konfigurationsteil einsteigen, müssen Sie das Passtwort eingeben (Seite xx)

Konfiguration NEU beginnen
Alle bisherigen einstellungen  
(energiemanagement werden zurückgesetzt.)
Konfiguration weiterführen
Nach einem Stromausfall setzen Sie die Konfiguration fort.

Konfiguration weiterführen
Sehen Sie die Konfiguration durch und ändrn Sie die Einstellungen.

Systemkonfiguration
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Heizkreise
Geben Sie die Anzahl der benötigten Heizkreise 
ein

Boiler
Geben Sie die Anzahl der benötigten Boiler 
(BRauchwasser) ein

Puffer
Geben Sie die Anzahl der benötigten Puffer ein

Energiemanagement
Wählen Sie das benötigte Energiemanagement 
aus.
1.  Standard Energiemanagement
2. Extern Regelung (Kontakt)
3. Extern Regelung (0-10V)

Modulanzahl auswählen
Geben Sie die anuahl der benötigten Module aus.

Zuordnung der Module zur Hardware
Ordnen Sie der Hardware (Erweiterungsstreifen) die 
Module zu.
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Konfiguration des Heizkreis
Konfigureieren Sie den Heizkreis wie vorgegeben.

Außenkurve
Stellen Sie die Außenkurve 
anch Ihren Vorstellungen 
ein.

Multiplikator
1° C Raumtemperatur = xx 
Vorlauftemperatur

Textänderung
Geben Sie dem Heizkreis 
einen anderen Namen.
„Wohnzimmer“
„1. Stock“
usw. Diverses

„Touchen“ Sie um hier die 
Werte zu ändern.

Raumreglereinfluss
Schalten Sie den Raumreg-
ler einfluss aus und ein.

TESTMODUS
Wenn der Heizkreis nicht 
läuft dann verwenden Sie 
den Testmodus.

Infobereich

Raumregler
„Touchen“ Sie um die Raumregler-
adresse zu ändern



20

Vorlauftemperatur
Anzeige der Vorlauftem-
peratur

Raumfühler
Anzeige der Raum-
fühlerwerte

Aggregatstest
„Touchen“ Sie auf Pumpe, 
Mischer AUF und ZU um die 
Aggregate zu testen.

Aggregatstest des Heizkreis
Im Aggregatstest können Sie unter der Konfiguration den Heizkreis testen.
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Konfiguration des Boilers
Konfigureieren Sie den Boiler wie vorgegeben.

Fühlerauswahl
Wählen Sie den Steckplatz 
für den Fühler aus.

Fühlerauswahl  
2. Fühler
Wählen Sie den Steckplatz 
für den Fühler aus.

Boilervorrang
Wählen Sie den Heizkreis 
aus der bei der Boilervor-
rangschaltung aktiv ist.

Aggregatstest
Aggregatstest wie bei 
Heizkreis
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Konfiguration des Puffers
Konfigureieren Sie den Puffer wie vorgegeben.

Aggregatstest
Aggregatstest wie bei 
Heizkreis

Boilerzuordnung
Welcher Boiler wird 
dem Puffer zugeord-
net

Heizkreiszuordnung
Welcher Heizkreis wird dem 
Puffer zugeordnet
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Raumaustragung
Wählen Sie die Einstellung für die Raumaustragung 
aus.

Aggregatstest Eingänge (Sensoren)
Kontrollieren Sie die Sensoren (Digital) und die 
Temperaturen

Aggregatstest ausgänge  (Relais)
Kontrollieren Sie die Ausgänge (Relais)
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Luftmengensensor
Starten Sie die Sensormessung laut beschreibung 
im Textfeld

Schneckenfüllen
Füllen Sie die Behälterschnecke bei der erst IBN. Mit 
einem „touch“ auf STOPP kann diese sofort abge-
brochen werden.

Fertig
Die IBN ist durchgeführt. Sie können jetzt den Kessel 
einschalten.
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Einbau 15 kW Kessel
1.  Für den Einbau des Touch Display wird ein Touch-Halter mitgeliefert. Enfernen Sie als erster das BASIC - DISPLAY  vom Kesseldeckel.
2. Entfernen Sie die Displayfolie vom Kesseldeckel
3. Schrauben Sie den Touch-Halter mit den 4 mitgelieferten Schrauben anstelle des BASIC - DISPLAY auf dem Kesseldeckel an.
4. Führen Sie das CAN-BUS Kabel (Verbindungskabel Leistungsteil zum Touch-Display), das Stromkabel (24 Volt Netzadapter) und falls vorgesehen das Netz-
werkkabel durch die Öffnung (früher BASIC - DISPLAY) und stecken Sie diese am Touch Display an.

Stromversorgung
24 Volt 1A

CAN BUS

CAT 5 
10 / 100 Megabit/s 
Ethernetanschluß

5. Ferschrauben Sie das Touch-Display mit dem Centrierten Schrauben am Touch-Halter vorsichtig an.
6. Stecken Sie den 24 Volt Netzadapter in die Steckdose.

Einbau 25 / 35 kW Kessel
1. Entfernen Sie die Frontplatte in der das BASIC-DISPLAY eingeschraubt ist.
2. Biegen Sie die 4 Laschen an denen die Frontplatte montiert war 90° in richtung Kesselkörper.
3 Führen Sie das CAN-BUS Kabel (Verbindungskabel Leistungsteil zum Touch-Display), das Stromkabel (24 Volt Netzadapter) und falls vorgesehen das Netzwerk-
kabel durch die Öffnung (früher BASIC - DISPLAY) und stecken Sie diese am Touch Display an.
4. Schrauben Sie das Touch-Display mit den 2 Montagekrallen fest.
5. Stecken Sie den 24 Volt Netzadapter in die Steckdose.

Einbau
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Notizen
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Steckrichtung

BEACHTEN! 

Zugentlastung durch 
Kabelbinder

Verkabelung

ACHTUNG!
Die genauen Steckerbele-
gungen finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung Seite 39
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Leistungsteil HZS 517 Leistungsteil HZS 518

X 29

X 25

X 30 X 29

X 1 X 1

Touch Display

HZS 531 - S
Best.Nr.: 9115.00

Touch Display

ACHTUNG LEBENSGEFAHR!
Die elektrische Ver-
kabelung oder die 
Manipulation an der 
G e r ät e e l e k t r o n i k 
darf nur vom autori-
sierten Fachpersonal, 
unter Einhaltung der 
nationalen Sicher-
heitsbestimmungen  
erfolgen!
N i c h t e i n h a l t u n g 
dieser Vorschriften 
macht alle Garan-
tie- und Gewährlei-
s t u n g s a n s p r ü c h e 
nichtig und könnte 
Ihre und die Sicher-
heit des Gerätes  ge-
fährden!
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Passworteingabe
„Touchen“ Sie aus jedem Menüfenster ins linke obere Eck

Passwort 4711

Passwort
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Netzwerkanbindung einrichten
Integrieren Sie als erster Ihren Kessel in das Hausnetzwerk. Nach einrichten des Netzwerkrouters steht einem Passwortgeschützen Zugriff Weltweit nichts 
mehr im Wege.

Eigenes Passwort
geben Sie hier bitte ein.

Standardpasswort
hapero

Zugriffsart
wollen Sie dieses Passwort 
für den VNC oder den WEB 
Zugriff 

Netzwerkadresse
geben Sie hier bitte ein freie IP Netzwerkadresse 
ein. Sollten Sie sich nicht sicher sein fragen Sie Ih-
ren EDV Systembetreuer

Netzwerkadresse
sollten Sie einen DHCP Server verwenden dann wird 
eine adresse automatisch bezogen

Netzwerkanbindung
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Netzwerkanbindung herstellen
Verbinden Sie den Netzwerkstecker auf der Rückseite der Steuerung (wie bei Ihrem PC) mit dem HUB / SWITCH ihres Hausinternen Netzwerkes.

TIPP
Sollte keine strukturierte Netzwerkverkabelung zu Ihrem Kessel vorhanden sein, können Sie auf Netzadapter über das Stromnetzt (V 230) zurückgreifen.
Ihr EDV Systembetreuer berät Sie dabei gerne.

Stromversorgung
24 Volt 1A

CAN BUS

CAT 5 
10 / 100 Megabit/s 
Ethernetanschluß

Netzwerkverkabelung
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Zugriffsmöglichkeit  VNC 
1. Installieren Sie den VNC Client auf Ihrem PC (http://www.realvnc.com/)

IP Adresse
Tragen Sie hier die von 
Ihnen eingestelle IP 
Adresse ein und drücken 
Sie OK.

Passwort
Tragen Sie hier das von 
Ihnen eingestelle Pass-
wort ein und drücken Sie 
OK.

Vorteil
Die Anzahl der Farben wird der Netzwerkgeschwindigkeit angepasst. Wichtig bei Internetzugriff da 
dies diePerformance  verbessert.

Zugriff über VNC software
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Zugriffsmöglichkeit  VNC (Mocha)
Laden Sie in Ihrem App Store den App vnc mocha auf Ihr I-Phone oder I-Pad

Suche
installieren Sie VNC  mocha

Mocha VNC Lite
Testen Sie mit mit der kostenlosen 
App Mocha VNC Lite die Verbin-
dung. Für eine Bdienung ist diese 
kostenlose Version nicht verwend-
bar, da mit Ihr das „wischen“ nicht 
funtkioniert. Um alle Funktionen 
verwenden zu können laden Sie 
die kostenpflichtige App 
Moche VNC  auf Ihr Gerät.

Konfigurieren
Konfigurieren Sie die Verbindung 
und tragen Sie die IP adresse und 
das Passwort ein. Alle weiteren Ein-
stellungen lassen Sie auf Standard.
Nun können Sie sich verbinden.

Symbolleiste
Größenanpassung	 Bildschirm sperren        Leiste minimieren

Zugriff über I-Phone / I-Pad
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Zugriffsmöglichkeit  Webserver 
Offenen Sie Ihren Webbrowser

IP Adresse
Tragen Sie in der Adresszeile die 
von Ihnen gewählte IP Adresse 
ein und drücken Sie die Enterta-
ste.

JAVA
Falls JAVA nciht installiert ist, die 
Installation zulassen.

Online Settings
Bitte mit OK Bestätigen

Passwort
Tragen Sie hier das von Ihnen 
eingestelle Passwort ein und 
drücken Sie OK.

Zugriff über WEB BROWSER
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Information für Ihren EDV Systembetreuer

Für die unterschiedlichen Dienste, welche auf einer HAPERO Steuerung laufen können, werden die nachfolgenden Ports verwendet.

PORT	 DIENST
1954	 Standard Kommunikation
1983	 LRM „Fast Transmission“
5900	 VNC Port
80	 Webserver Port

Welche Ports werden wann benötigt?

Je nach Einsatzgebiet werden die nachfolgenden Ports benötigt.

1.) Fernwartung einer Steuerung mittels Programmiertool od. Software auf Basis Lasal32.dll 			   1954
2.) Fernwartung einer Steuerung mittels VNC  							       5900
3.) Fernwartung einer Steuerung mittels Lasal Remote Manager (Bildschirminhalt) 				    1954
4.) Fernwartung einer Steuerung mittels Lasal Remote Manager & „Fast Transmission“ 			   1954 & 1983
5.) Fernwartung einer Steuerung mittels LRMView 							       1954 & 80
6.) Fernwartung einer Steuerung mittels LRMView und schneller Übertragung 				    1954, 1983 & 80

Die Steuerung wird direkt an den Internetanschluss angeschlossen
Befindet sich kein Router oder keine Firewall vor der Steuerung, und wird an dieser direkt eine von aussen erreichbare IP Adresse eingestellt, ist diese auch sofort 
direkt von aussen erreichbar. 
Dieser Vorgang wird jedoch nicht empfohlen, da die Steuerung dann ungeschützt Angriffen von Aussen ausgesetzt, und keine Software- / Hardware-Firewall in 
der Steuerung vorhanden ist. – Dies kann im schlimmsten Fall zu einem Ausfall der Steuerung führen!

Was ist am Modem / Router einzustellen?
Um von aussen auf die Steuerung zugreifen zu können, ist ein Breitbandinternet mit permanenter Internetverbindung erforderlich. Weiters muss der verwen-
dete Router bzw. das verwendete Modem Portforwarding unterstützen. Sollte keine fixe IP Adresse vom Internetprovider zugewiesen werden, sollte ausserdem 
ein „dynDNS“ Client im entsprechenden Gerät vorhanden sein. Dieser ermöglicht es die Steuerung trotz einer dynamischen IP Adresse mit einem fixen Domain-
namen von aussen erreichen zu können. Der Router teilt dabei den DNS Servern von dyndns die jeweilige IP Adresse bei Änderung mit. Der Basis Service ist 
bei diesem Anbieter (www.dyndns.org) üblicherweise kostenlos. Die Steuerung kann dann über eine sogenannte Subdomain wie z.B. http://meine-heizung.
dyndns.org erreicht werden.

Im Router sind nun die von den gewünschten Diensten verwenden Ports auf die Lokale IP Adresse der Steuerung weiterzuleiten. Hierzu loggt man sich im Router 
ein (Details sind in der Anleitung des Routers zu finden). Dort ist der Menüpunkt für Portforwarding / Port Triggering bzw. „Virtual Server“ (Anmerkung: Die 
Bezeichnung kann sich von Router Typ zu Router Typ unterscheiden) zu öffnen.  
Es sollte sicherheitshalber Rücksprache mit dem Internetprovider gehalten werden, ob die vorgesehen Ports auch von aussen erreichbar sind, da einige Provider 
Ports zum Teil gesperrt haben. Ports können, falls erforderlich umgestellt werden.

HINWEIS:
HAPERO übernimmt hierbei keine Einstell oder Wartungsarbeiten, wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten des Routers oder 
Ihren EDV Systembetreuer.

Zugriff aus dem Internet
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USB Stick
Es können nur von HAPERO freigegebene USB Sticks verwendet werden. Für nicht freigegeben USB Sticks kann keine Funktionsgarantie übernommen werden. 

Anschluß
Stecken Sie den USB Stick am vorgesehenn 
Anschluß auf der Frontplate an

Funktionen
Im laufenden Betrieb werden alle Temperaturwerte und Statuse auf dem USB Stick mitprotokolliert.

Die Datensicherung

Sicherung nach der Einstellung
Dieser Menüpunkt ist nur im Passwortmodus 
sichtbar.

Datenwiederherstellung
Dieser Menüpunkt ist für den Kunden 
zugänglich

Datenwiederherstellung
Die Einstellwerte von der USB Siche-
rung werden wieder hergestellt.

Sicherung auf den USB Stick
Die Einstellwerte werden auf den 
USB Stick kopiert

Sicherung auf den 
internen Speicher
Die Einstellwerte werden 
gesichert.

Datenwiederherstel-
lung vom internen 
Speicher
Die Einstellwerte werden 
wieder hergestellt.

USB STICK
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Notizen
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Notizen
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